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Zn tellig e n z «Blatr
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerer.

Nro . 20. Freitag

l- Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen.  Da bei mehreren Stif-
EuligSpflegrn des hiesigen Oberanusbczirks
noch keine Göltftaate gefertigt sind , so er¬
halten diejenigen , bei welchen dieß der Fall
ist , die Weisung . sich zu solchen hinreichen¬
des Papier einbjnden zu lassen und der Skis»
tungSverwaltung dahier mit sämmti -.che:
Obligationen einzuhändigen , .-n' diese in
Pie Gültstaatrn eintragen zu kbunen.

Den Zten Marz 1826.
Gemeinsch . K . Ob eamt.

Tübingen.  Das K . Oberamt ge¬
denkt

Mittwoch den 22sten dieß
einePlcnaramtSversammlung zu Erledigung
mehrerer vorliegender Gegenstände zu hal»
ten , wobei sich die sämmtlichen OrtSvorste,
her Morgen « 8 Uhr einzusinden haben.

Tag « zuvor als am
Dienstag den 2 lsten Marz

Nachmittags L Uhr wird die Abhbr der
Amtspflegerechnung von 18 ^ « statt haben,
welcher die Ortsvorsteher von Schlaitdorf,
Lustnau und Kirchentellinsfurts » als noch für
das Etatsjahr 18Z2 ernennte Deputiere an¬
zuwohnen haben.

Den 6ten Marz 1826 .
K . Dberamt.

Tübingen.  Da die Zeit herannahet,
wo die an den ^ Staats - und Dicinalstraßen
abgchenden Baume durch neue ersezt wer«

den io . Marz 1826.

den müssen,  so werden hiemit sämmtllche
Octsvonreher ernstlich angewiesen , die feh¬
lenden Baume in Balde nachsezcn zu lassen.

Auch erhallen dieselben den Befehl , die
sämmtlichen Chauffecgräbenastsschlagen und
die zu Ausbesserung der Wege nothwendigen
Materialien in den Nächsten Wochen an die
Straßen führen zu lassen , und hiebei ihr
besonderes Augenmerk dahin zu richten,
daß nicht unbrauchbare Straßenbaumaterta*
lien , welche vielleicht näher gelegen u » s dar
der bequemer zur Stelle geschafft werden
tbl .nlcr : , -mnäherweise auf die Straßen
gebracht werden , da dieselben von der be«
aufstchtigenden Stelle zurück gewiesen wer¬
den müßten.

Der Oberwegmeister de « Ober ^Es , ist
angewiesen , innerhalb 6 WoAn genaue
Jnspection zu halten und die säumigen
OrtSvvrständc diesem zur Bestrafung anzu --
zeizen . Zugleich werden diejenigen ÖrtS-
vorsteher oder auch Privatpersonen , welche
Pffanzstämme von wilden Holzgattungen
etwa für höhere Lagen aus herrschaftlichen
Waldungen zu erhalte » wünschen , angrwtz-
sen , hievon dem Dberamt unter nässerer
Bezeichnung der gewünschten Zahl und Star¬
ke der ndthigen Schlinge sogleich Anzeigs
zu machen . .

Den 7 . März 1826 . ^ >
K . Dberamt » <

Oberamtsgericht Herrenberg . >
Hagekloch.  Oberamtsgericht HerrenM

berg . ( Schuldcnltquidation . ) Ueber saL
Vermögendes Jg . Adam Sehbvlbt , Adams



Sohn , von Hagelloch , ist auf den Fall , daß
kein Borg - oder Nachlaßvergleich sollte er¬
zielt werden kbnnen , der Gannt oberamts¬
gerichtlich erkannt und wird deßhalb die
Schuldenliquidation am

Montag den 10 . April d . I . .
vorgenvmmen werden.

Die Gläubiger und Bärgen des Gemein-
schuldners werden daher aufgefordert , an dem
bestimmtenTagMorgenS zUhr auf demNath-
hauS zu Hagelloch entweder in Person oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erschei¬
nen oder auch ihreForderungcn durch schriftli-
cheRccesse zu beweisen und sich zugleich über ei¬
nen Borg . vderNachlaßvergieich zu erklären.
Gegen die Nichterscheinenden wird am Ende
der Liquidationsverhandlung der Ausschluß¬
bescheid ausgesprochen werden . .

Sv beschlossen im K . Oberamtsgericht
Den 16 . Februar 1326.

Fetzer . .

Cameralamt Weil im Schönbuch.
Weil im Schdnbuch. (Fruchtver¬

kauf . ) Die Unterzeichnete Stelle ist zum
Verkaufe eines bedeutenden Quantums alten
Habers und neuer Gerste , guter Qualität,
ermächtiget , und es kbnnen deßhalb täglich
Kaufscontracte mit ihr abgeschlossen werden . .

Am 7 . März 1826.
Kbnigl . Cameralamt

Weil im Schdnbuch . .

Stadtschultheißenamt Tübingen.
Tübingen.  Auf mehreren Dächern'

hiesiger Häuser , namentlich selbst in den
Hauptstraßen , fehlen die sogenannten Schuz-
breter , was bet der Enge der Straßen und
der gewdhnlich sehr starkenPassage in unserer
ziemlich hoch gelegenen und daher den Win¬
den mehr ausgesezten Gegend ein großer-
Mißstand ist . Es werden daher die Haus-
rigenthümer unter Androhung einer Strafe
von Zfl . 15kr . atzfgefordcrt , innerhalb Z0
Lagen , von heute an gerechnet , die ndthi-
gen Schuzbreter auf die Dächer ihrer Häu,-
fer befestigen zu lassen.

Den Zlen März 1826 .
Stadtschultheißenamt . .

Nagol  d . ( Gläubigervorladung . )
O eamtsgerichtlicher Verfügung vom 16.
v . M . zu Folge ist die Unterzeichnete Stelle
legitimirt , das Schuldenwesen dcS hiesigen
Bürgers und Ochsenwirths , Christian Gün¬
ther , imilüege oes Vergleichs , durch eine aus-
sergerichtliche Schuldenverweisung erledigen
zu dürfen , daher denn alle diejenigen , wel¬
che aus irgend einem Nechtsgrund an dem
Ochsenwirth Günther eine Forderung zu ma¬
chen oder sich für solche verbürgt habe » , hie-
mit aufgerusen werden , bis

Freitag den 51 . Marz'
Vormittags 8 Uhr auf hiesigem Rathhaus
entweder in Person , oder durch gehdrig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen , ihre Ansprüche
zu liquideren und sich über einen Nachlaß¬
vergleich zu erklären , ober aber unter Be »-
merkung dieser Erklärung bis dahin schrist - -
liche Reccffe einzurcichen.

Gegen die Nichterscheincndenwird auf dem
Fall eines zu Stande kommenden Vergleichs -
am Montag de» Zten April der Ansschluß - -
bescheid oberamtsg ?richtlich , ausgesprochen
werden.

Den 18 . Febre 1826 . -
Der Stadtrath . .

Wisenstettem,  Oberamts Horb >-
(Schul - und Rathhausbauwesen . ) Die Ge¬
meinde daselbst ist allergnädigst legiiimirt,
ein neues Schul - und Nathhaus zu erbauen,
wovon nach dem dekretirtcu Bauüberschlag-
die Kosten betragen:
Maurer - und Lteinhaucrarbeit sammt Ma - -

terialien , ohne Fuhrlohn 695fl . 56kr . -
Zimmerarbeit ohne Holz und

Fuhrlohn . . . L2lfl . 12kr.
Schreinerarbeit sammt

Materialien . . 22stfl . 4okr.
Schlvsserardeit . . . . 146fl . Z8kr.
Glaserarbeit . . . . 9hfl . —
Hafncrarbcit nebst Anschaffung

eines eisernen OfenS . 55fl . 50kr.
SammtlichevorstehendeArbeiten werden

Donnerstag den 16tcn d. M.
Vormittags dahier im Abstreich verakkordirt,
wozu tüchtige Meister mit dem Bemerken
cingeladen werden , daß sie sich über ihre
Tüchtigkeit und hinlänglichem Vermdgen
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mit obrigkeitlichen Zeugnissen auszuweisen
haben , welches hiemit öffentlich bekannt ge,
macht wird.

Den 7 . März 1826.
Schultheiß und Gemeinderath.

Geislingen  bei Balingen . ( Früchte,
und Holzverkauf .) Aus den Fruchtkästen
des unterfertigten Renntam .es zu Gatßiin-
gen , Lautlingen,Daifingen , Hennenthal und
Eutingerthal , ist eine bedeutende Quanti¬
tät alter und neuer Früchte aller Gattung
und bester Qualität zum Vcrkaufe -ausgcfezt,
und können diese Früchte auf den gemeldeten
Kasten täglich besehen und mit dem Unter¬
zeichneten Renntamte Käufe abgeschlossen
werden.

Auch sind aus den Hennenthaler Wal¬
dungen , nächst Bicringcn am Neckar gele¬
gen , 50 bis 60 Fohren 60 ger , dann aus de»
Eutingerlhalcr Waldungen , bei Mühlen am
Neckar , 180 bis 190 Stamme Bauholz,
endlich aus denVaifinger Waldungen , nächst
Nagold , 50 bis sto Elchen zum Verkauf be¬
stimmt , deren Preise bet dem unterfertigten
Renntamte zu erfahren sind.

Gräflich Schenk v. Stauffenderg.
Renntamt.

B d r -st i n gen.  Oberan .'.sHorb ( Tchaaf-
Waideverleihung .) Die gemeinschaftliche
Waide zu Bdrftiugen für 120 Stück Schaafe-
wird durch das Unterzeichnete Renntamt
am

Samstag den 18- März'
Nachmittags 1 Uhr in Vdrstingen verpach¬
tet , wozu die Liebhaber mit dem Anfügcn-
eingeladen werden , daß die Verkbstung des
Schaf -rs somit Hund und das ndthige Salz
für die Schaafe von Seiten des Verpach¬
ters übernommen wird-

Weitenburg  den 6. März 1826.
Freihcrrl . v. Raßler ' sches

Renntamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (GüterVerkanf .) Aus

der Ganntmaffe des alt Chrifioph Waiblin¬
ger , Weingärtners , sind folgende Güter-
stücke zumVcrkauf ausgesezt , als
ZVril . 16 Rthn . Weinberg in der Pfalz¬

halde , angeschlagen für . . 200 fl.

2 Drtl . 17 Rthn . Weinberg und Vorlehen
in der Ncuhalde , angeschlagen für 80 . st.

welche am
Samstag den lg . März

zum Aufstreich gebracht werden . Die Lieb¬
haber mögen sich bei Unterzogenem melden.

Den 1. März 1826.
Staötrath

Bozenhardt.
Tübingen. (Haus - und GüterVer-

kauf . ) Es sind zwar am st. d. M . aus der
Gannlmasse des Jung Johannes Haarer,
Mezgers , nachbeschriebene Liegenschaften ^als:
eine ganze dreistockigteBehausung mitZStu¬

ben , einem Laden zu allen Gewerben taug¬
lich , zwei gute Keller , Hofraithe und
Stallung in der Baarfüßergasse , neben
David Schüler und Sailer Groß , ange¬
schlagen für . . . . 1610fl.

Z Drtl . 1Z.Nthn . Wiesen im Urschrein , ne,
den Johannes Gugel und Bäcker Leining,
angeschlagen für . . . istofi.

Z Mrgn . Baumacker auf dem Schnarren¬
berg , neben Friedrich Haug , Mezger , m d
Sicbmacher Arzl , angeschlagen für zollst,

endlich
1 Mrgn . 1 Drtl . iz Rthn . Weinberg sammt

Vorlehen im Käfenbach , neben Wilhelm
Hol ; und Ludwig Karrer , Stricker , ange¬
schlagen für . . . . sollst,

zum öffentlichen Aufstreich und vorläufig n
Verkauf gebracht worden , es hat aber der
Gemeinschuldner , nach der Befugniß , wel¬
che ihm der § . 59 . des ExeculivnsgesezeS
räumt , eine weitere Aufstreichsverhand¬
lung verlangt , welche nun auf

Samstag den Isten April b. I.
Morgens 8 Uhr auf dem hiesigen Nachhalls
Vvrzumhmen , festgesczt ist.

Den L. Marz 1826.
Fehleisen.

Tübingen. (Weinbergverkauf .) Aus
der Gannlmasse des Georg Friedrich Waib¬
linger , Gerichtsaufwärters , ist zum Ver¬
kauf ausgesizl : -
14  Vrtjf 1^ R -' hn , Weinberg im Urschrein ,

angeschlagen für . . . 501-
Die Liebhaber können sich belUnterznch
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netem melden , und kommt der Weinberg
am

Zlsten Marz d. I.
zum Aufstreich.

Den 7 . März 1826.
Güterpfleger Knaus.

Tübingen. (Güter zu verkaufen
ober zu verleihen . ) Der Unterzeichnete ist
gesonnen , sein Guth am Ablaß , bestehend in
5 Mrgn . Acker, wovon i Mrgn . mit Korn
angesact , nebst einem Mrgn - Wiesen , in hal¬
ben Morgen zu verkaufen oder zu verleihen.
Dergleichen einen halbenMrgn .gNlhn .Acker
am Mühlbach . mit Korn angesäet ; auch
bietet er dieHäifte einer neu erbautenScheuer
vor dem Neckarthor feil.

Liebhaber zu diesen DcrkaufsObjecten
können annehmlicher Bedingungen ver¬
sichert sepn.

Den g. Marz 1826.
Stadtrath Memminger.

Tübingen.  Zum Verkauf oder zu
vermiethen wird angetragen . Die ehema¬
lige Sattler Baidenmänn ' sche Behausung,
welche sich, sowohl ihrer Lage als Bauart
nach, beinahe für jeden GewerbSmann eig«
net und welche für 2 Familien hinlänglich
Plaz und einen gewdlbten Keller enthalt.
Sie wird entweder mit oder ohne Aufstreichö-
verhandlung auf jährlich verzinsliche Zieler
verkauft , und kann von etwaigen Liebhabern
jeden Ta ; esichtigt werden.

Tübingen, (Güterverkaufund Lchr-
l -ngsgesuch .) Einen halben Morgen Wein¬
berg auf der Ochsenwaide , und « enhalben
Mrgn . Acker im Galgenweg sind aus freier
Hand zu verkaufen bei

Christian Wanner,
Hafner.

Auch wäre derselbe gesonnen einen jun¬
gen Menschen von guter Erziehung in die
Lehre zu nehmen.

Den 1. März 1826.
Tübingen. ( Gartenhänschen zu

verkaufen . ) Es wird ein neues Garten.
Häuschen , aus eichenem und tanncnew Holze
sehr hübsch gearbeitet , verkauft . Liebhaber

können bet Ausgeber diß daß Nähere erfra¬
gen.

Tübingen.  Ein ganz gutes Hand«
kärrle ist um billigen Preis zu verkaufen.
Ausgeber dieß sagt wo.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Vor dem Neckarthor sind 2 angenehme Stu¬
ben für Stuvtrende zu besezen , die erste mit
einer Stubenkammer , die zweite mit einem
Alkov . Das Nähere bei Ausgeber diß.

Tübingen. (Logis zu vermiethen . )
Bei Zeugsabikant Fischers Wittwe am Nek-
karthvr sind Z tapezirte und meub ' irte Zim«
wer , wovon 2 die Aussicht ins Neckar¬
thal haben,  zü vermie -hen.

Tübingen.  Für die bekannt gute
Bleiche in Kirchheim unkerTeck,nimmtLein-
wand an

Stadtpflegev
Knaus.

Tübingen. (Bleichempfehlung .) Auf
die kürzlich erhaltene Nachricht , daß die Ul-
mecBleiche bereits mit Auslegung der ihr
anvertrauten Leinwand rc. beschäftigt ist ,
mache ich hiemit bekannt , daß ich auch diese»
Jahr wieder die Factorie dieser Bleiche be¬
sorge , und empfehle mich dießsalls zu recht
vielem und baldigem Zuspruch —um so mehr,
da ich die Versicherung geben kann , daß die
Bleichwaaren nicht anders als vollkommen
weiß gebleicht — und ganz unschädlich behan,
delt — zurückgeliesert werben . ,

Den 7 . März 1826.
Kaufmann Walcker.

Tübingen. (Bleichanzeige .) Auf
der herrschaftlichen DestanLbleiche in Urach,
wird jezt bald der Anfang mit dem Bleichen
gemacht werden . Ich ersuche das zumBlei,
chen dahinVestimmte an Leinwand Garn und
Faden , in meiner Handlung abzugebcn und
versichere zum Voraus die billigste und sorg¬
fältigste Behandlung zur völligen Zufrie¬
denheit der Eigenthümcr.

Den stten März 1826.
Heinrich Efferenn.

Hiez»  eine Beilage.

O
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